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Als „Österreicher“ sind jene gemeint, welche vor dem 12. März 1938 innerhalb der Republik Österreich (bestimmt durch den Friedensvertrag von St. Germain 1919) gewohnt haben und die österreichische Staatsbürgerschaft besaßen. Vor dem Jahr 1938 ausgewanderte Bürger wurden nicht berücksichtigt.



6



Abb. 1:



Mitteleuropa, Staatliche Gliederung, 1939
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EINLEITUNG Bereits am 30. Januar 1939 erklärte Adolf Hitler im Reichstag: „Ich will heute wieder ein Prophet sein: Wenn es dem internationalen Finanzjudentum innerund außerhalb Europas gelingen sollte, die Völker noch einmal in einen Weltkrieg zu stürzen, dann wird das Ergebnis nicht die Bolschewisierung der Erde und damit der Sieg des Judentums sein, sondern die Vernichtung der jüdischen Rasse in Europa“.1 Am 1. September 1939 versuchte Hitler in einer Rede vor dem Reichstag den Überfall zu begründen und hoffte einen Kriegseintritt der Westmächte zu verhindern, indem er den Überfall als Verteidigungsakt bezeichnete.



„…Seit Monaten leiden wir alle unter der Qual eines Problems, das uns einst das Versailler Diktat beschert hat und in seiner Ausartung und Entartung unerträglich geworden war. …Danzig war und ist eine deutsche Stadt. Der Korridor war und ist deutsch … Polen hat nun heute Nacht zum ersten Mal auf unserem eigenen Territorium auch durch reguläre Soldaten geschossen. Seit 5.45 Uhr2 wird jetzt zurück geschossen. Und von jetzt ab wird Bombe mit Bombe vergolten..“3



Am 31. August 1939 überfiel ein SD-Kommando unter Alfred Naujocks den deutschen Sender Gleiwitz 4; das Personal wurde gefesselt und ein vorbereiteter Text in deutscher und polnischer Sprache über den Sender verlesen. Das sollte der Anlass für den deutschen Einmarsch in Polen sein. Getötete KZ-Häftlinge in polnischen Uniformen wurden als „Beweis“ einer polnischen Provokation hinterlassen. Ähnlich Überfälle inszenierten SDKommandos auch auf die Zollämter Hohenlinde, Pfalzdorf und Geyersdorf.5 Am 1. September griffen die beiden Heeresgruppen Nord und Süd an. In den folgenden Tagen gelang es der deutschen Armee, wesentliche Teile der polnischen Verbände zu zerschlagen und zur Kapitulation zu zwingen. 1 2 3 4 5



Max Domarus (Hg.), Hitler-Reden und Proklamationen 1932-1945, Bd. II, Untergang. München 1965, 1057f. Wolfgang Benz, Hermann Graml, Hermann Weiß (Hgg.), Enzyklopädie des Nationalsozialismus, Lexikon, München 1997, 646. Brigitte Esser, Michael Venhoff, Chronik des Zweiten Weltkriegs. Gütersloh/München 1999, 17. Klaus-Michael Mallmann - Jochen Böhler - Jürgen Mattäus, Einsatzgruppen in Polen. Darstellung und Dokumentation. Darmstadt 2008, 18f. Michael Wildt, Generation des Unbedingten. Das Führungskorps der Reichssicherheitshauptamtes. Hamburg 2003, 428f.
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Erst am 17. September überschritt die sowjetische Rote Armee die Grenze von Weißrußland und Wolhynien und fiel entsprechend den Vereinbarungen in einem Zusatzprotokoll des Hitler-Stalin-Paktes ihrerseits in Polen ein.6 Danach wurde erst am 27. September



die



Hauptstadt Warschau nach verheerenden Bombenangriffen (10 000 Tote und 35 000 Verwundete) und Artilleriebeschuss „bedingungslos“ an die Zerstörer übergeben.7 Es gab von Adolf Hitler keine seinem Judenhass vergleichbare ideologisch festgelegte Einstellung gegenüber den Polen. Er hatte im Jahr 1933 sogar offenen Respekt gegenüber der Staatsführung unter Marschall Piłsudski bekundet. Erst als sich Polen Hitlers Ostraumplänen entzogen und mit den Westmächten paktiert hatte, fasste Hitler in schneller Wende bereits Ende März 1939 eine „Niederschlagung Polens“ ins Auge, das er für „die nächsten Jahrzehnte“ als politischen Faktor ausschalten wollte, damit es seiner Raumvergrößerungspolitik nicht im Wege stehen würde.8 Den deutschen Armeen in Polen folgten bereits aufgestellte Einheiten der „Einsatzgruppen“, welche aus dem gesamten damaligen Reichsgebiet, jedoch zum großen Teil aus SSDienststellen, rekrutiert wurden.9 Außer der später erwähnten Aufgabe der „Bekämpfung aller feindlichen Elemente im Feindesland rückwärts der fechtenden Gruppe….“, waren die Einsatzgruppen auch für andere Dienste vorgesehen: „Insbesondere Spionageabwehr, Festnahme von politisch unzuverlässigen Personen, Beschlagnahme von Waffen, Unterstützung der Ortskommandanturen bei der Erfassung von Flüchtlingen und Wehrpflichtigen“.10 Am 22. Juni 1941, um 3 15 begann der Krieg gegen die Sowjetunion. Auf breiter Front zwischen der der Ostsee und den Karpaten (über 1600 km) marschierten mehr als 3 Millionen deutsche Soldaten in die Sowjetunion ein. Der Hitler-Stalin-Nichtangriffspakt wird damit außer Kraft gesetzt und Hitler begründete gegenüber der deutschen Bevölkerung den Angriff als Präventivmaßnahme und erklärte, … „dass das bolschewistische Moskau im Begriff ist, uns in den Rücken zu fallen“… Die deutsche Wehrmacht sollte mit Hilfe konzentrierter motorisierter Verbände Durchbrüche der Front erzielen, in mehreren Keilen vorstoßen, die sowjetischen Verbände einkesseln und 6 7 8 9 10



Saul Friedländer, Das Drittes Reich und die Juden. Verfolgung und Vernichtung 1933-1945. Bd.2, Bonn 2006, 37f. Wildt, Generation, 429. Helmut Krausnick, Hitlers Einsatzgruppen. Die Truppe des Weltanschauungskrieges 1938-1942. Frankfurt/Main 1985, 26f. Ebenda, 28f. Ebenda, 29.
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vernichten. Drei Marschsäulen sollten Leningrad, Moskau und die Ukraine erobern, die mittlere von einer Zwischenbasis im Raum Smolensk aus. Die Heeresgruppe Mitte sollte den Hauptstoß führen und war mit den stärksten Land und Luftstreitkräften ausgestattet. Zum Zeitpunkt des Überfalls traf diese Heeresgruppe auf überraschte, von Führungsschwäche gezeichnete Grenztruppen und Einheiten der Roten Armee. Ein großer Teil der sowjetischen Flugzeuge war ungetarnt und wurde auf den Flugplätzen vernichtet. Die sowjetischen Truppen leisteten trotzdem der vorrückenden Wehrmacht zähen Widerstand. Sie verzögern dadurch entscheidend den geplanten Vormarsch der deutschen Soldaten trotz deren schnellen Einzelsiegen. Bis Ende Juni erobern die Deutschen u.a. die Städte Brest, Grodno, Wilna, Baranowitschi, Bialystok, Minsk, Bobruisk, Rogatschew und Borissow. Am 28. Juni vereinigten sie sich östlich von Minsk. Bereits am 18. Dezember 1940 unterzeichnete Hitler die „Weisung für die Kriegsführung Nr. 21 Fall Barbarossa“. Der Krieg gegen die Sowjetunion wurde auf den 7. Mai 1941 festgesetzt, jedoch führten unerwartete Ereignisse zu einer Änderung des Zeitplanes. Ende 1940 waren italienische Streitkräfte nach der erfolgreichen Okkupation Albaniens in Griechenland eingefallen, trafen jedoch auf erbitterten Widerstand und einen Gegenangriff in Albanien; überdies erschienen bald darauf britische Truppen aus Ägypten zur Unterstützung der Griechen. Am 27. März 1941, zwei Tage nachdem Jugoslawien den 3-Mächte-Pakt beigetreten war, wurde die deutschfreundliche Regierung von Ministerpräsident Dragisa Cvetkovic durch einen Putsch gestürzt, pro-britische Kräfte übernahmen die Führung. Eine sofortige Vergeltung setzte ein, Belgrad wird auf Anordnung Hitlers durch Bombardierung der deutschen Luftwaffe unter dem Oberkommando des (österreichischen) Generals Löhr in Schutt und Asche gelegt. Der Überfall ließ sich mit dem bereits geplanten Einmarsch deutscher Truppen in Griechenland koppeln, der eben wegen der Schwierigkeiten der Italiener in Albanien und Griechenland projektiert worden war. Dadurch wollte man in Südosteuropa Rückenfreiheit für den Krieg gegen die Sowjetunion gewinnen. 10



Der Angriff auf die Sowjetunion muss um einige Wochen verschoben werden und das „Unternehmen Barbarossa“ wird für 22. Juni 1941 festgesetzt. Schon am 30. März 1941 hatte Hitler vor 200 Generälen eine Rede gehalten, in der er den „Kampf zweier Weltanschauungen gegeneinander“ besonders hervorhob. „Es handle sich um einen Vernichtungskampf. Es müsse eine Vernichtung der bolschewistischen Kommissare und der kommunistischen Intelligenz sein“. Der Zusammenhang zwischen den Bolschewisten und den Juden wurde immer betont. Von der Wehrmacht verlangte Hitler, „vom Standpunkt des soldatischen Kameradentums abzurücken“. „Der Kommunist ist vorher kein Kamerad und nachher kein Kamerad.“11 Zu den Vorbereitungen gehörte auch die Anordnung, dass die Einsatzgruppen des Polenfeldzugs im Operationsgebiet dem Heer unterstellt wurden. Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeldmarschall Walther von Brauchitsch, hatte dies „bei Hitler durchgesetzt“.12 Ein Handeln „in eigener Verantwortlichkeit“ sollte den Polizeiverbänden danach verwehrt sein: Das Oberkommando Heer (OKH) erklärte „die Polizeigewalt stehe allein dem ArmeeOberbefehlshaber zu…Alle Polizeikräfte“ hätten „demnach nach den Weisungen und im Sinne des Inhabers der vollziehenden Gewalt und der ihm verantwortlichen Persönlichkeiten zu arbeiten“. Im Einklang hiermit erhielt der von jeder Einsatzgruppe zu ihrer zuständigen Armee kommandierte Verbindungsführer Weisungen nicht nur in Spionage- oder Sabotagefällen, sondern auch sonst im Rahen der von militärischer Seite den Einsatzgruppen zugedachten Aufgabe der Sicherung des rückwärtigen Gebiets. 13 Der Beginn des Krieges gegen die Sowjetunion und die in seinem Gefolge durchgeführten mobilen Tötungsaktionen zeigte aber eine völlig neue Kriegsführung auf, welche alles je da gewesene bei weitem übertraf. Der Russland-Feldzug stellte keinen gewöhnlichen Krieg dar und galt keinem gewöhnlichen Kriegsziel. Er war als Vernichtung des Bolschewismus und der „Ostjuden“ gedacht. Die Unterdrückung der slawischen und die Ermordung der jüdischen Bevölkerung sowie die rigorose Ausbeutung des Landes ließen die anfangs vor allem in bäuerlichen Kreisen vorhandenen Sympathien für die „Befreier“ rasch in Ablehnung und Hass umschlagen und brachten den Partisanen Zulauf und Unterstützung.14 Den Wehrmachtsverbänden in allen Heereseinteilungen folgten „Einsatzgruppen“ der Sicherheitspolizei und des Sicherheitsdienstes der SS. Die wichtigste Aufgabe dieses Sonder-



11 12 13 14



Echternkamp, Deutsches Reich,58f. Krausnick, Einsatzgruppen, 31f. Ebenda, 32f. Benz, Graml, Weiß, Enzyklopädie, Lexikon 631.
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kommandos war die systematische Ermordung aller Juden, zuerst der Männer zwischen 15 und 60 Jahren, später auch der Frauen und Kinder. Nach den Einsatzgruppen folgte ein Wirtschaftsstab, welcher die wirtschaftlichen Möglichkeiten zur Ausbeutung der Länder für das Deutsche Reich erheben und durchführen sollte. Neben strategischen Absichten war die Ausbeutung der wirtschaftlichen Ressourcen und des Arbeitskräftepotenzials für die deutsche Kriegsproduktion im Rahmen des Vierjahresplanes das wichtigste Ziel der deutschen Aggressionspolitik. Unter höchster Geheimhaltung setzte Hitler in seiner Denkschrift zum Vierjahresplan vom August 1936 zum ersten Mal ein wichtigstes Datum: 1. Die deutsche Armee muss in 4 Jahren einsatzfähig sein. 2. Die deutsche Wirtschaft muss in 4 Jahren kriegsfähig sein. Von nun an erklärt Göring als Beauftragter, befinde sich das Reich in der Mobilmachung und im Krieg, es wird nur noch nicht geschossen.



Dieses Buch gliedert sich in mehreren Abschnitten. Im ersten Abschnitt soll ein allgemeiner Überblick über die Einsatzgruppen im Kontext mit den Organisationen der SS, dem SD und dem Reichssicherheitshauptamt, sowie den „verbrecherischen Befehlen“, erfolgen. Im zweiten Abschnitt soll über die Curricula vitae einiger „Österreicher“ berichtet werden, welche als SS-Offiziere oder Führer von Einsatzkommandos fungierten. Im dritten Abschnitt soll aufgezeigt werden, wie die gerichtliche Verfolgung der Täter nach Kriegsende durch Prozesse in Deutschland und Österreich aufgearbeitet wurde. Es soll auch darauf hingewiesen werden, dass der Anteil an Österreichern, welche mittlere und höhere SS-Ränge bekleideten, höher war, als nach Kriegsende allgemein angenommen wurde. Auch über die Aufdeckung des damaligen FPÖ-Vorsitzenden Friedrich Peter als Mitglied einer SS-Brigade durch Simon Wiesenthal und die nachfolgende Diskussion mit dem Bundeskanzler Bruno Kreisky, soll in diesem Buch berichtet werden. Die Schreibweisen der ukrainischen Ortsbezeichnungen wurden, sofern diese nicht in wörtlichen Zitaten vorkommen, in englischer Transliteration aus dem von Paul Robert Magocsi zusammengestellten Historischen Atlas der Ukraine übernommen.15 Da kein 15



Paul Robert Magocsi, Ukraine. A Historical Atlas, Toronto 1985.
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Frau Lindenblatt, Frau. Peselmann, Frau zur Horst, Frau Kirchner und Frau Loos sei gedankt fÃ¼r ihr gemeinsames. BemÃ¼hen, mir die gemeinsamen AktivitÃ¤ten von Stadt und Wohnungswirtschaft in Dortmund. Scharnhorst-Ost vorzustellen. In Halle gilt mein
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zusammenhange zwischen satz und spiel in den ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Zusammenhange Zwischen. Satz Und Spiel In Den Essercizi 1738 Des Domenico Scarlatti. You can get the manual you are i
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ludwig der fromme in den darstellungen des 18 und ... AWS 

This. Ludwig Der Fromme In Den Darstellungen Des 18 Und 19 Jahrhunderts Nebst Den. Geistesgeschichtlichen. Voraussetzungen. By. Johannes. Gramlich. PDF on the files/S3Library-C19d2-07081-31593-00c84-40e34.pdf file begin with Intro, Brief Discussion u
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neue soziale pakte in deutschland und den ... AWS 

This Neue Soziale Pakte In Deutschland Und Den Niederlanden By Cornelia Fraune PDF on the files/S3Library-09a77-B96cf-Bdbcf-4ab6e-70652.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for addit










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














